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 Fragen (Arbeitsaufgaben)

1. An welchen Leerstellen in den nicht feministischen 
soziologischen Theorien zur Vergesellschaftung hatten 
sich Wissenschaftlerinnen in der Frauen- und Geschlech-
terforschung abzuarbeiten? 

2. Welche Dimensionen sozialer Integration spielen im 
Theorem der doppelten Vergesellschaftung von Frauen 
eine Rolle und wie gehören sie zusammen?

3. Wie drückt sich die doppelte Vergesellschaftung von 
Frauen in den Widerspruchs- und Ambivalenzstrukturen 
aus, die in weibliche Lebenskontexte kennzeichnen?

4. Was bedeutet „Relationalität“ und welche gesell-
schaftliche Konstellation ergibt sich aus der Passung von 
Verhältnisbestimmungen in Geschlechterarrangements 
und Kriterien, die Einfluss auf die Rangordnung der ge-
sellschaftlicher Sphären nehmen?
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